
Lccha Patriot.
sind besonders ersucht worden

u tnelden. daß die auf den ?lugust
n Millerstaun, Lecha (Zauntn. bestellte Ack
rbau Versammlimg, auf Samstags den 4,

September veifchoben worden i>t.
xxA"Geschäfte brachten uns letzte Woche

n den wohlbekanntct Stohr der Herren
pretz. Gutl, und Comp,, allwo die

Herren daselbst sehr beschäftigt waren nur
t>em Auspacken von L ä d i e s G ü t er. als

Laees. Underfleaves und leinene
Halstücher, die soeben von Neuyork an
gelangt wcnen.urrd die. wir müssen es auf
richtig gestehen, glänzend sind. Es sind die
prächtigsten Güter dieser Art die wir je sa
ben. und dieselbe sind dabei gar sehr wohl
feil. Wer solche Artikel zu kaufen wünscht
und daselbst anruft. wird sich bal» von Oben
gesagtem überzeugt haben.

Vir« <sirciiS.

Aus Montags den Uiten Scrtember wird,

Wie eS sich aus einer andern Spalte ergibt,
daS Sircus der Herren Johnson und (50,.

EineAusstellung hierin Allen,au» geben.-
Dies ist ein sehr berühmtes öircus. und alle

Freunde solcher Vorstellungen haben somii
wieder eine Gelegenheit ihren Geschmack zu
befriedigen, und werden daher wohl thun

beizuwohnen.
Trauriges Unglück'.

Am lebten Mittwoch spielte ein kleiner

Knabe eines Herr A h n e w a l t unweit Heck
town in Norlhampton Caunln mit einem

großen Hofhund, wobei er ein Stück Leder.
da§ der Hund in das Maul zu nehmen
pflegte, gebrauchte, und sodann am andern
Ende zog. In dieser Stellung befanden sie
sich, als auf einmal der Hund das Leder
fahren ließ, welches zur Folge hatte. daH
der Knabe rückwärts und gerade in ri»e,f

510 Fuß liefen Brunnen fiel, aus welchem

der Knecht soeben im Begriff war Wasser zu
ziehen. AIZ man den Knaben herauszog,
waren alle Lebenszeichen verschwunden.?

ein sehr betrübter Umstand.
Nuglllck zn HreemanSkiirü

Ein trauriges Unglück ereignete sich am
vorletzten Dienstag zu ZreemanSburg. Zwei
Frauenzimmer und zwei Kinder saßen in
dem Cabin eines Eaiiaidootes bei einer (sam

phinr Lampe, welche auf eine oder die andere

Weise Feuer sing und erplodirl?, wobei isre
Kleider entzündet und sie aufs Schrecklichste
verbrannt wurden. Eine der Damen. E!i>

sabelh Smith, die Gattin von lesse Smith
von Manch Chunk. starb in wenig Minu-
ten, und eine Fian Waterman. ebenfalls
von Manch Cbunk. sowie die zwei Kinder
der Mrs. Smith, sind so furchtbar verbrannt,

daß man keine Hoffnung für ihre Genesung
hatte. Sie wurden Llle nach Fetter's Gast-
haus genommen und dasclbst auf's Beste
verpflegt.

Mathias, Staats Senator von
der Stadt Philadelphia, ist vor einigen Ta-
gen mit Tod abgegangen. Er war einer
der ersten und besten Bürger dieses Staats.
Seine Dienstzeit war nicht zu Ende. Es

muß nun dieses Spätiahr dort diese Stelle
wieder gefüllt werden.
'FLZ"Sena<or Jones ist soeben von Ten

Nesse? zurückgekehrt ; er sagt, dag Gen,
Scott den Staat Tennessee so sicher tragen
werde als Vermont.

Viermal Wittwe. In Eincinnati
lebt eine Frau, welche gegenwärtig ihren
fünften Mann hat. Ihr erster Gatte war
ein Deutscher, der zweite ein Franzose, der
dritte ein Irlander. der vieite ein Italiener
und ihr gegenwärtiger Ehemann ist ein ge
borener Amerikaner. Soll!« dieser auch
das Schicksal seiner Vorgänger theilen, so
wird sie vielleicht dieselbe Gunst noch auf
cinen amerikanischen Ureinwohner erstrecken,

umso eine vollständige Muster Karte der
Völker>Misch»ng in den Vereinigten Staa>
ten in ihren Sprößlingen darzustellen.

Detroit. Das Segelschiff ..Mariana'!
lief vor einigen Tagen in dem Detroit Riv-
er auf einen Felsen und erlitt sehr große

Beschädigung. Als es vor einigen Tagen
in unsern Hafen einlief, hatte das Schiff ei>
ne Flagge aufgezogen, mit den Worten:
Sco t t und Gr ah am. Flüsse und

Ha fe n> V erb esse run g.

Kosfutl). Nach den letzten Berichten
aus London lebt Krssuth dasclbst in der '
grüßten Zurückgezogenheil und ziehet durch
auS keinerlei öffentliche Aufmerksamkeit
sich. Er soll einen großen Widerwillen und
Abschen gegen daS Ministerium Derb? aus
sprechen, welches ihn wo möglich an das!
österreichische Gouvernement verrathen wür
de.

Hohes Alter. Vor einigen Tagen
starb im Distrikt Spring Garden in Phila
delphia eine farbige Frau. Penn Green. 107!
Jahre alt. Sie war in Delaware
geboren.

Ein alter Baum. ?Ein Eichbaum,
unter welchem der fromme Missionär Elli-
o t. imlahr 1080 den Indianern dasEvan-
gelium verkündigte, steht noch bei Süd Na
tik, Massachusetts.

Drei Töchter des Ehrw. I. Marsch zu
Sandwich, Maine, wurden durch das Zer-
springen einer Camphine - Lampe dermaßen
verbrannt, daß zwei derselben sterben werden.

In Brasilien sollen sich die wilden Pferde
so stark vermehren, daß die Regierung den
Befehl ertheilt hat, Jagd auf sie zu machen
und alle Mahren todt zu schiessen die vorkom
men.

In dem Zuchihause zu Kolumbus. Ohio,
befinden sich 850 Sträflinge. Eine ziem
jich zahlreiche ..geschloßene Gesellschaft."

In Odio ist eine Maschine, mit welcher
in einer Stunde 1,200,000 SchwefelhöUer
gemacht werden, oder 20,0V0 in einer Se
runde.

In New Orlean-- hat eine Frau eine an
dere. die früher bei ihr wohnte, angeklagt
ihre Rasiermesser gestohlen zu haben.

ES wird davon gesprochen, zum Andenken
Henry Elay's ein Monument in Philadel
phia zu criichten.

Hiir den ?Vatrlot."
Driiiokratik ?Nristokratir.

Herren Driuker!?ver,.»nabk,Sngige Republikaner"
von l.tzter Wecke eutliält eine prächtige Erplanation von

Er sagt,
?DaS Wort Demokratie bedeutet Veilsl'errschaft.

?Wo Aristokraten herrschen, findet daher keine De?

?niokratie statt; ?das Volk, das Volk muß herr-
isch.»." ».s.w.

Wie stliiiint aber unsere jetzige sogenannte Demokralie
mit diese,» iiberei» ? Stock nicht lange babeu LU.Vttlt
Me!usti,»men des Volks erklärt, daß sie lie StaatSwer-

! ke. welche Eigenthum des Volke? sind, verkanft haben
wollen. ?Demokratie"??daS Volk mnb Kirschen."-
Wo bleibt aber die Herrschaft des Volks unter der jetzi-
gen Demokratie? Sind nicht die Vorsänger der soge-
nannten demokratischen Partei da? wirkliche Gesindel,
welches gegen den Willen des Volke« und Kge» seine
heiligen Rechte handelten? S»,d d,e Staatswerke ver-
kauft worden? Ist das Verlangen der Ä>,<»>l> Mebr-
stimnien deS Volks erdört worden? («anz Pennsvlva-
nien sagt Nein! Herrschen somit nicht Aristokraten
l.ier/ Nun sagt Jachen : ~W« Aristokraten herrschen,

! findet keine Demekralie statt." Demnach miissen unsere
Deinokrate» nur sogenannte Demokraten sein.?
Ei» böses Kind trägt oft ciiien guten Namen.

Das ist aber nicht »lies was unsere Aristckratcn ge-
tlia» : Sie gal t» einer Gesellschaft das siecht, eine Rie-

gelbahn neben den des StaNeS und Volks
i» baue», so das«, wen» jene Riegell-al'» in voller Ope-

ration ist, das Volks Eigenthum, iiÄmlich der (sanal,

von keinen, Werth i»el>r hin kann. DaS ist jetzige
?Demokiatic": Nicht Volks-Herr fch aft, sondern
Velks-Betrug!

Ein Bürger von Lecke,.

Philadelphia, August 17, IS-2.
Werlher Herr Patriot!

li, deine,» letzte» Erscheinen hak e ich
geseben daß du zu wisien wilnsch.st, was mit Gen.

Pieree, da cr in so mancl>er Schlacht gefalle»,
»unnielir zu Ilm» sei? Inden, man sonst Heerfiibrern,

! kie einnirl geilen, ?Denknial/' errichtet, so balte ich
Meinestheils tafiir, ~'Neneral t" cr ft ?fr
gefallen, jetzt liegen ,u lassen.- Dies die Mewnn.l «°nes
andern Patriotei', und ich liesse sie werde bei alieu Pa-
trioten, l« dich lese», in L'cha und den grenzende»

> EauntieS Aberkennung sinken.- In dieser Erwartung
! ar>i>,r dich fveunkschafllich lein aufrichtiger Freund

Anonymus.

?Line Aiierbietiing."

1 Wohl mag der Republikaner, eine solch? Ancrl'ietung
machen wie in seiner letzten Zeitung'. denn er weis, daß
die WlugS kein solches w.'rthlose Schmutzblatt in ihren
Zamilieu haben wünschen, indem ci» jeder darauf

rechnen wllrde, d.,ß cs d,e Moral und Sitte» ibrer
Abkömmlinge ges'isirden »ilissc. Walirlich lencr Ge-
danke des' Republikaners muß all.' Zranrigeu zun,

Wir vernehmen von Easton.
durch den Telegraph, dasi in der Ickten

! Sonntag Nacht um ungefähr II Uhr, ein
Mann ?iame»s Icremiab Thatcher,

! ein Grobschmied von Bucks Eannty, geg«-n-
-jwärtief in ÜbleiSville wohnhaft, von zwei
! Männern und einer Fiau zewaltsanl aus
seinem Hause auf die Straße geschleppt und
durch Knüppelschlägc ermordet Wurde.
Sein Körper ist dataus eine Biert°lmeile

! weit in einer» Wa!d geschleift und daiin
! durch etwas Gesträuche bedeckt worden, wo
er am Montag Margen gefunden wurde.

! Die Mörder sind noch nicht verhaftet.
Karten spie l.?Johann Taylor von

iNeuvcnk eihi.lt 7lIUl) Thaler Erbschaft von
! seiner und hatt» auch selbst eine große
Kartenfabrik: aber durch Kartenspielen ver-
lor er sein ganzes Vermögen und machte
l noch Schulden dazu, so dast cr jetzt ein ar-

Mann ist und um Taglohn aibeiten
Mlist?lhr Matchen hütet euch vor Kar.
tenspiclern.

s (? i n theu r e 6 Ka l Kürzlich wur.
!de in Burlington in lowa, eine Klagsach»
i wegen einem Kalbe entschieden. Wie die
! lowa Gabelte sagt, belaufen sich die Unko-
i stni bereits auf fünfhundert Thaler, ohne

j die Advokaten Gebülnen. Der Werth de?
, Kalbes war drei Thaler.

Auch nicht übel. ?Eine alte ehrlich,
! Haut wurde als Representant nach der Ke
! sehgebung gescinckt und war tapfer auf sei
! nein Platze.?A!S er nach dem Schlüsse der
Legislatur wieder in seine Heimath zurück
kam, wutd? cr von seinen Eonstituenten mit
fragen bestürmt, was die Legislatur gemacht
habe. ? WaS die Andern gemacht haben,

weiß ich nicht," war seine Antwort, "ich
aber habe meine 5()l> Thaler klier gemacht."

Sondcrba r. Eine Lcichcnprcdig!
wurde zu ProklerSvolle, Vermont, am 11.
Dez. v. I. bei dem Tode von Gilman Bend
gehalten. Aus sein Netlangen wuide sie
geschrieben und ihm vorgelesen, ehe erstarb.

Es wird angenommen, dasi de? Staat
Wiskonsin einen Zuwachs an seiner Bevöl !
keiiing von -t<) bis 5l) Tausend durch die
diesjährige Einwanderung erhalten werde.

Guter Rath. Jedermann sollte zu-
erst vor seiner eignen Thüre kehren, ehe er
sich um die Unreinlickkeit feiner Nacl'barcn!
bekümmert, da würde cs überall sauber sein;!
wenn aber Leute über den eigenen Schmutz!
wegsteigen, um den de§ Nachbars zu belrach >
ten, da wird es nie sauber sein!

. Die Gesammlzahl der Einwohner von
Ost Canada betragt 00V, und von
West Canada 9)2 VI)Z, zusammen 1,855,
VVS Seelen.

In New F)ork kamen im letzten Jahre
durch Erplodiren von Fluid und Eamphine
-tU Menschen um's Leben, und KV wurden
schwer verwundet.

In Poltsville soll dem Andenken Henry
Elay's ein eisernes Denkmal errichtet wer>
den.

N ützli ch.?Eine gute Zcitung.

Verheir a t h e t:
?lm IZlen August, in der Brilder-Kirche in Bethle-

hem, durch den Ehrw. Bischof Van Vleet, Herr» Ed-
ward O. Braun, von Bethlehem, mit Miß Clarissa
Deily, von Catasauguci.

(Durch den Ehrw. Hrn. Zeller.)
Am letzten Sonntag, Hr. John Engel,»an, mit Miß

Anjnlina Mohrv, beide von Ober Saueona.

Ä Schullchrcr verlangt.
Nachricht wird hiemit gegeben, daß die

Schulvirekioren von Obermilsord sich ver-
sammeln werden auf Samstags den 4ten
September nächstens, um l Uhr Nachmit-
tags, am Hause von SalomonKem mc-
r e r, um noch <j SchuUehrer zu eraminiren
und anzunehmen. Applikanten, welche eine
Anstellung wünschen, sind gebeten sich dann
und daselbst einzufinden.

Auf Befehl der Board.

Samuel Stausser, Sck.
August 25. nq2m i

Allentnnner Marktpreise. I
Wai zen (B»ifchcl). 82!
Roggen A>!
Welschkorn .... 72!
Hafer. .

Sal"""?".!. 4N
Eier (Dutzend).. 12

Biitlor (Pfund) . . 14
»nschlitt S

Schmalz 12
ach« 22

Schinkenfieisch ... 12
Seitcnstilcte I>>
Acp.-Whisken(Gvl) 27
Roggcn-Whiskey. . 22
Hickor>?!Helz(Klaft.) 4 s>ii

Eichen-Hetz 3 5»
Steinkohlen (?«nnc) 3 <><>

(«nps 4 SO

(?aston Marktpreise.
Tclauer, 4 27,?Waizen, H.'i?Roggen ?Welsch-

kern,?» ?Hafer, 45 1 ?Klecsaa-
men. 5 tili?Timethvsaaiiion, !! <»> Butter, 12
Eier, 1 l? Schweinefleisch,??Wl'ikkeo. 25,?Hickorr-
holz, 5 Oll?Eichenholz, 4 <>t>?N>?p«, ü tll».

Vol>ii»r> I'.i>-lilli»k tl>«>
n» li»' l'ili»l

Iti!« l>ri»<il>!>llv»I^viilr-illntl,t>ililt»!?i<»>»t'ii?-« fiil,

sirni liinl Ivii»vl> ni»l in «'miiit'iillv «nl<'»ln-
ii il In »,Iv!l»cl> li»' ttrk>»l inleri'-jl«nl° >n«IU!-tl')'?

?-Il»> »n<l >>i >!><' ?>nli<>l>.

'l'lio I'u>>li-!>>''i-q silklliio liiltt lii»
Niliirk- nt l> n»t eijii.ll,isiiol ?°»r>>!>^
lii« ir tl><>

lv tnrvviiril »>>> l «Ii?« i» ii« < <^n»iii»,
-irc', t'ivil Bri llit!".tur!'. Itnilrniiil»!,

linplc >!'l>u <

sr>>ti>'!>l lii'-lriinii'iitx, (.'»r--, l'nrrin>;i's>, XVnI-'r-

vv!>i>> !?, iiul !>>»>

'!'<>"l-' ti>r l.iiiiikkr, lii iek

! iii-illi'r,ni',l n ,'»pii'ii!< lixlex. dii'iirl.v »ll lii«
! viiliiiilill'l'-i>-'i»ii "lii,-Ii i«siw v-l'i-lilv t'roin
j l'-iwiit nr? illiü-ir-il-'l "-illi in

iI-> i'nliiiiin»,, Iii»?! iimkiiik Ilil'pni«'!' " p' rt^t

V.VI,I Vl>! nss'>r?'i s»r li,k>

l«»!'»! nl rilik'i In V nliiii»'. It.
i>« iii'ililis!»'«! 'VOülilv, t'<>. nt llil'ir

.lc'"---, l l l l.1l»' !-<l'>ilU/I',
>'>! N Vnrk.

.

f'nsiil'si snn »ix H l s>t>
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PrZvat - WcrkQZsf.
D?r Unterschriebene bietet hiermit zum

! Verkauf an dmch privat Handel: .
! Cine schätzbare Vanerei,
! gelegen in Ober Salsord Taunfchip. Mont
i gomery Cauntv, an der Skipvack und Sum
l nykaiin t?!"a?e, k»Meilen vem ersteren und
'2 Meilen vom letzteren Ort; enthaltend
etwa -LZK Acbcr Die Verbesserungen
darauf sind ein grosieS 2stöckiges

angebauter Küche, darunter
Keller, und mit einem

j Brunnen niefehlenden Wassers nahe der
! Thüre' eine große Schweizerscheuer. ein
!2stöckiger Främ Schap. und andere Neben,

gebäude. Das Land ist schicklich in Felder
eingetheilt und in einem hohen Äulturstande,

! Alle Arten Obstbäume sind darauf und k
! Ac»er davon ist mit schwerem Holz bewach-

j sen. Das Eigenthum liegt bequem zu Kir.!z chcn. Schulen. Stohrs, etc. und ist der Auf j
! merksamkeit von Kauflustigen wohl werth.
I Das Nähere ist n> erfahren bei

Tobias Creßman.
?lugust 25.

>. I.
.«A.'.Zl - G^iüwcihzzng.
Die Einweihung der neuen Oddfellows >

> Halle zu Catasauqua soll am Samstag den

11 ten September nächstens stattfinden. Die!
Einweihungs Ceremonien nehmen ihren An i
fang um ll> Uhr Vormittags, um welche
Zeit eine Prozession formirt werden wird.!
Address'» weiden geliefert durch die P, G's
Chrw. I. S ch i n d e l und N. C> Wright
in Front der Halle. Alle benachbarten Lo- >
gen sind eingeladen beizuwohnen.

(?!>win Wickln/
James <<lark,
DaviV
L>we»
Ivsepl» Lanbach,

Anordnunzs Ccmmiltee.
August 25. nq2m!

Wöchentliche Briefliste.
E n Verz.ichiiil! der Briefe welche bi« zum Tienstag

?lbend im Allentauuer Pestamt liegen blieben:
lel'n ?llbii.cht. Ich,, Apple, Mr« Angelinc Al'l'.tin,

Jacob D Boa«, Job» Bower, Cbaile« Beer«, Richard

I S Bischor, IP Betrer. Isaae D Bewn, A'win Beal^'
lobeinne« Banz.Vm Beut sen, Vtektenl Be?er,
totie A Bleck, Mary Ann Beisel, Abraham (S Cleuier,
lolm H Cuberl»', John Diefenderfer '2, Armen Direk-
tor, Benjamin Henry Dannet, Bridget
turnen, Misi Sarah Deshler, Eli Esbbach, Jacob 6r-

Snloester Good, Henrv Johann Gramiig, Icln
Gros-, (Yeerge Hertz L, Joseph Heeter, D Hunsicker, Je»?
cob bi.nsieter, A I He«mer, William Huuter, M A

Koch, David Kcmiiicrer, Jelm Kelter, Mr Kichline,
S H Knol«, George Kuder, Mr CKline, ?li»iaKn.rr,!
Maw An» Kolb, Hettv Kemmerer, DRP Leisenriiig.
Mr Lauro H R, ?»cian I Mooer, Davtd Menninger.!
Nallian Mint, Reuben Mover, Dem« McGlinn, W >
F Miller, lolm I Matter«, Owen Mock, Ifaac Morn-
bau«, Daniel F Mill, Daniel MeSZen, Alexander Mc-!

Kee, I Miller, Wm Mink, L I'> l'aid Nace, Maria
Runnemachrr, Dr F H Oppelt. I Pelile, Zlaren Rein- >
beiiner, Dennis Rivin, TliemaS Ree«, Daniel Read,

Rl»oad«,E D Reicharkt. Samuel Riw.Joli» !
Romig,'.'vdia Romig, Joel Schulz, Zlme« Snyder,!
Edward A Sei?, Samuel Ä Sdainmiii, Jocob Stein,

B Seltzer, Philip Steininger. William Stefe,
George W Sieiiibergcr Angeline Smitl', Niarv Siintli,
Jacob Trunibower/ Elizabeth Tiere», H Neberroib,
.'lnna Veste, Abrabain Wittma», David H Wbecter,
James Weaver, M A Weis«, D und D Wtodrmg,
Z Wagner, Lewi« Wert, SowiS Wolf. Christian Wella,
Sophia Weimer, Lydia Weif, Peter Aohe, A ZieSler.

l Maria E. P. M Hornbeck, .

Johnson nnd Ko's.
Großes Eonsolidirtes EguestrifcheS,

malisches, Olympisches und Histrionisches
Etablissement,

> . > v' -

! .

Cireus
«mit einer tepp.tien ?lnzal>l IN innlicher und weiblicher!

iiberüefstiche« Gesklccht !>en qcllbten Pferden,

menl sowehl in der Race, als auch Schönheit iibertegen

7j IlhrdcS?lbends verqestelli, neuilich:?
In Mauch Chunk. den l I ten Stpleml>er, i

In SZZtcn Scptclnbcr,
ln Easton, den 14len September,

' Woselbst iede?!N"! eine Ne','>e Zicrebati-!
scher. Dramatischer u.Pnue nim scher ?Ckef d'Oever« 'i
au'Ps.il'ri rrerden, rerniischt m'.t kurzweiligen C«mede-!

?>raeli>vol>'c National 2el,anspiele/
,.,it einem rcNkouniiencn Wecksel Prearam« bei je-

I xf, . rl ' > >d ?? lt

' und lebt!' n die erste Reikeri» in Francen, «, Pari«, j

! ?!?. H. Sieut, der beriihuile Reiter der j
Netter vieler Pferde, und erste Lehrer reu "I.» lmiit

S>?. ?lrmar, der Ant.'nins veni der
EquWrcr, und das lebenki>ie Muster Arvlle Peleidcre. >

j SP. ?Xockforp, der un'.'erqleielilicde Cymnastiker, ?er-

sperianilche Rcit.r. !
G. Dunbar, jGründer der Wienisehen schule "?n !

bunten Acrebaten, j
Herr der niederne Timpson nnd ltrbi'd ?en He-

mer« Ail'atä.
I I. Dscher, der au!!ererdeutlichc K l'rperrerdreber imd

. aneqezeichnete Künstler auf dem Eerde Volante.

l ?l. Sevi, der areße Pesteral Reiter und Panteiinmn >
ker. '

. i
Die Meister Henn nad Nngufle. die^

Brcwer, jeter berüdint wegen Witz und

vi.i? ...'."«jtnde ?r. '« Z?«nd, d'e sasc Zkaliand für
die crste und''erzllfilichite in Zlnierika erklärt wird, an-

in Hiusi.lii t.r und verschwenderisches
ter Welt Treß bieten kann.

Cvjuestiischrr ?irekior und ?Mailre da Clv.rat" W.
H. Stent. ?Meister der Arena, A. Dunbar. ?Verwa!- -
Irr, E. P. Mao.

2' Cent«.?Kein HallxreiS.
Allentaiiu, August 25.

Ein Strich Holzland/
Durch Privat Handel ;u verkaufen.

Untcrzrichnctcr wünscht etwa Acker vom!
allerbesten Holzland, gelegen in Südwheit-!
hall Taunschi?, Lecha Caunty. gränzend an
die des D. A. Guth. an bil-
ligen Bedingungen, durch Privat Handel zu'
verkaufen. Sollte dasselbe nicht baldigst
verkauf! w.'rden können, so ist er willigBau
bolz, oder alles Heiz darauf, billig zu ver i
kaufen.

Edward George.
August 25. ng?m!

Ackerbau Versammlung.

Die Mitglieder di.ser Gesellschaft, so wie!
diejenigen die Mitglieder zu werden wün' >
schen, sind hierdurch ersucht einer Beisamm !
lung beizuwohnen, welche auf Samstags den
4teri September in Milleistaun Lecha Caun !
ty gehalten werden soll, um fernere Maßre i
gkln, obige Sache befördernd, zu ergreifen. !

wird bemerken daß die Ver- >
sammlung eine Woche ausqeschoben worden j
ist. Dies ist besondern unumgänglichen Um
ständen zuzuschreiben.

E. Kohler, Presi.
LZ. B.?Diejenigen Personen, welche bei ei»er früb- >

cren Verlannnlung der Gesellschaft als Beurtkeiler be?
der kcmnienten Fair ernannt wurden, sind crsucht den!
Sekretär der Gesellschaft, I. M. i!ine, bis zu obiger >
Versaminlung in Kenntnis! zu setz.« eb sie dienen wellen
Diejenige» weiche nicht berichten, werden als NichNie'
nente angeselien.
August 25. nq2m

Land Warrants.
Der Unterschiiebene bezahlt den höchsten

Preis für Land Warrants an feiner Office!
in der Odd Fellows Halle, zu Allentaun.

W>n. H. Bllliner.
August 25. ng3m

William S. Marx,
Nechts'gelehrter,

Allentaun, Lcclia Vaunt». Pa.
Office in der Hamilton Straße, ein halbes

Square westlich vom Courthaus, in dem
von I. D. LawaU, Csq., bewohnten Haufe.

August 4. ng.'jm

Fe ll erfeste
Sichcrbeiis -K iftem

EvanS nnd nwchm hierdurch dem Vu!
likum rie sie Zusäpt lii >

Großer Triumph errungen

Hevntts K» ÄiZatson ö
No. g.'i Dock- S trape, Pl>> ladelphia.

Feuerfeste Kisteü!
bei der Staats Fair, zu Harriobuvf,, Pa.

Oktober Ä>. I^'U.

Fndpv.'lt crnaiii« .'kn tcn V.'.im-

W! !>/ ' > der Staat«-Fair, waren diesen
' Nuckminaq <ie.ie»«tirtiq. al« die

iWj »!' 'H!Serren <?van« Sk Watso»
/ > - «leinen Tai-, !»a"t.'r

jMWüZ erprtdten,

bianntcn, anfangend »>» I Uhr vlachm'itlaff«, »nd die
<w'! Slunden lanq weiS isii l>cnd hielten,

liiiireiclvnd »in die.luiieis.rnm zu zcr!'?> cn. S<>i

i'er» auch qar kcine Spurcn ren daran zu
i leseph Rtn: r, Io l? n8.(5 e e ,

Cr <?eu?erner ocn Pa. Cl? aS. E. H eiste r.
A.O. Heister. E. E. Bo» d i noir,
?l. Newbol d, . Ceniniilkee.

und Tttatson,

?!?> 83 T'eck-Tttas.',
?l>i.i»st 25, 1952. n>i?

Banern sehet hier!^^
Leset! Leset!

Tv?s NI Senl« rer ?'us?,el. S'^le'

Erster pataaonisel>er PZiiano an nicdcrn P> eiftn
Pondrrtte zu Lcnt« per Buzchcl, oter H 2 pei

i Barrel.

cucr (Zild

biiher als die Kesten ter Imx^rfakic».
?>oiid rette

efferiren w.r r.n den Manufakluipreisen, und ven ein.i
! unübertrefflichen O.valtta'i.

i? n n d - v> n p
! In diesem bieten wir die Meli. Wir baben die Cin>

! C. Fren ch »nd Co.
Nene Danirf k?rp« Mü'le,

Eailenchill Slraßen, Philadelphia.
?l»qnst 25. rq?

Mnsr«.'AcZs>
i Darrel, lialbe und aanze, ??e. I, 2 und 5!, gro?

Arim und Reninger.
! Allente.un, August 25. nq?

Achtn nq!
Waschinqton Neifcl Rangers!

n Ihr habt Euch in voller Uni.
A form und sauberem Gewehr, zu
A versammlen. auf Samstags dcn

MsÄ! 2»sten August, um I llhiN>>ch
mittags, am Hause von Lev!

lö"» Kra u ß, in Lebarsville, Lecha
«M / Caunty. um Euch in dcn Was-
«si ö" üben. Pünktlich? Bc.
»s Wohnung ist erwartet. ?Ausße

j - fchl des
Stephen Schlosser, h'apt.

! August nqlm

Achtung Vownteers!
» Allcdiejenigen diefür die For

mirung der neuen freiwilligen
Compagnie in Südwheirhall
Taunfchiy, ?echs Caunty

scribirt haben, sind ersucht sich
! auf Sanistags den Ilten Sep
! Wl' / tember, nm I Uhr Nachmittags,

s?!/ am Gasthause v?n Joseph
Kel ck ner in besagtem Taun-
schjp einzufinden, um den Be-

ginn zu machen sich in den Waffen zu üben
und zu paradiren. Auf Befehl

Der Mitglieder.
! N- D.?Alle diejenigen die noch wün
schen Mitglieder zu werden, sollten sich au

! genanntem Tage ebenfalls einfinden.
. August 25,. nqAm

Scott, Wravatn, ein beschützet
der Tariff nnv die Union»

Dcttiskrt?tische Whist
Kallnty Versammlung.
Die demokratischen Wbigs von

Eauntv. so n ie alle Freunde des großen Heli
den Gel. Sott für die Pr,siteinenstel?? -

Alle Freunde eines bcschni-enden Tansss/so wie alle Solche die eine Reform in unsers
! lZanalboard als nölhig eracht?n, oder dafür
imd das, unsere öffentlichen Weike mehr öko-
nomisch gehandhaht werden, ?und kur/?
alle Solche denen das Wohl des Landes'
)t! leS und der Paitei Name nur eine Ne-

bensache ist, sind hochachtungsvoll einge-
laden einer Cauniy jUersammlung beizu-'

' wohnen, welche auf
! Samstags den TKstcn Attgnst

nächstens, um 10 Uhr Noi mittag?. am Gast-
Hause von Aar on Guth, in Guthsville.

i Siidwheilhall Taunschip, Lecha Caunty, gc-
halten werden soll, um sich über die heran-
nahenden Wahlen zu besprechen. Da die-
selben von großer Wichtigkeit sind, so sollten
besoiders alle Freunde von Sparsamkeit,

! und solche die des Taxbezahlens müde sind/
ohne Fehl beiwohnen

John S. Hcffman, Aires Ettinger,
i James Singmeister, Jacob tlicsi,

?lmante« Zrerter, David <^elman,
lobn ?lrrel, David Seifert,

Paul Btnt.Nl-, William Getz,
Jacab Micklev, ir, CSoksried Peter,
Gideen syodder, John Treichler,
Stephen ballier, L«vi Kiftler,

Stehend? i?om»iittce.
! /lug. 4.

M^vmor-.^of
:n Catasauaua, Lccha

,s» -

,v

P-c? und Fnttcr
Machen dem allgemeinen Publikum ach-

tungsvoll die Anzeige, daß sie einen regelt
l mäßigen

Marmor - Hof
gerade gegenüber Fnller S Gasthause,in be-
sagtem Städtchen etablirt haben. allwo si?

Ummer auf Hand hallen und auf Bestellung
verfertigen,
Alle Arten Monnmente, Italieni-

sche Grabmäler, Grabsteine, etc.«
beides von Jkalieii'schcmund
Marmor, worauf sie Deutsche und (xngli-
sche Inschriften auf Bestellung, aufs aller-
schönste und geschmackvollste eingraviren,?
Sie fühlen versichert daß ihre Arbeit nir-
gendwo übertrosten wird, lind dabei flnd
ihre Preise billiger als dicS an manchen »n«
dern Orten der Fall ist. Sie halten gleich-
falls
Platsorms, Treppen und Thur-

scdwollen
von erster Güte und Schönheit auf Hand,
für die nur die rechten Pieiße gefordert wer-
den.

Da sie praktische Handwerker ss
fühlen sie versichert, daß sie beides in Arbeit
und Preisten völlige Zufriedenheit geben'

! können.
bei ihnen an und besehet ihre

Arbeit ehe ihr sonstwo kaufet.
Sie sind dankbar für bereits genossen?

Kundschaft, bitten um eine Fortdauer dersel-
ben. und ihr Bestreben soll zu allen Zeiten
dahin gehen, alle die ihnen ihr Zutrauen

jschcnken völlig zu befriedigen.
Leopold Pic?»
lameS W. Auller.

Catasauqua, August 25. nqbv

Neue Makrclctt.
! Pretz, Guth und Co.

An die Damen. .
Seeb.m erhalten, eine herrliche Auswahl ven

»nteisteaves und Linen-Halktiicher, und billig zuverkau-
! fen der

Pretz, Guth und Co.
5 Alle»teiiM. August 25. nqtlm

Adam C^ckert's

Tabak-, Schmipftabak- imd Kigarrett-
Mizufnkt n r,

Hamilton Straße, L Thüren unter der Deutsch-Reformirten Kirche,
Ll lle n tow n, P cn n f.,

Kaufleute. Schaphalter, Krämer, und Andere, finden es zu ihrem Vortheil, wenn sie
bei ihm anrufen und seinen großen Stock untersuchen, ehe sie sonstwo kaufen, seine
Artikel an de» allerbilligstcn Preisen verkauft werden.

Artikel, die keine Zufriedenheit geben, werden znrückAenommen und das
Geld dafür wieder erstattet.

Allentown, August 25, 185S.


